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1683 Dezember 1 . , Wettingen A

BRIEF VON ABT NIKOLAUS II . [GOELDLIN VON TIEFENAU ]', GENERALVIKAR
[DER ZISTERZIENSER IN DER EIDGENOSSENSCHAFT, IM ELSASS
UND IM BREISGAU ] , AN RITTER , AMMANN UND LANDESHPTM. BEAT
JAKOB I . ZURLAUBEN, ZUG

"Das verwichenen Jahr wegen Anschlags der fruchten [ Fleckensteinischer Bo-

denzins ] Mein hochehrender Herr Schwager , weil selbiger zue hoch und gar

Zue theür gewessen , kein Einigen Hutzen Solle gehabt haben , lasse Jch Es dar-

bey verbleiben , gewüss Jst Es das Mein Gottshaus darvon auch nit rieh worden
Jst.

Huhn , das künfftig lauth des Verthrags der Anschlag allezeit auf Martini

solle gemacht werden , Jst mir gahr nit Zue Wider , und beiderseits , es seyen

die keüff und teüff Jhmer , wie sye wollen , kan nachgelebt werden . " Sicher¬

lich sei ihm nicht unbekannt , dass die Zeiten gegenwärtig sehr
schwierig seien und folglich am barem Geld von den "Censiten"

"gahr nichts einzuebringen"  sei . Dies veranlasse ihn , obwohl die Prei¬

se in den umliegenden Kaufhäusern viel höher seien , den Früchte¬

anschlag für 1683 auf 2 R, d . h . auf 2 guten Gl . pro "stuckh"  zu
belassen . Dies dürfe er zugleich als ein Zeichen seiner Wohlge¬
neigtheit ihm , Zurlauben , gegenüber ansehen.

Original , mit Siegel - AH 39 , 310- 312 - Blatt 310r und 312 leer


	[Seite]

